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Vorwort von Heidi Zengerling


Der Idee, Kinder und Jugendliche für Literatur zu interessieren, folgte im Herbst des Jahres 2018 die Aufforderung Matthias Königs: "Sendet eure Geschichten, Reime, Gedichte, Verse, Lieder oder Kindermund auch gern mit einer Zeichnung an info@buch-haus-koenig.de." Niemand der Mitwirkenden und Unterstützer hätte mit so großem Interesse - einer solchen Flut an Einsendungen - gerechnet. Die lange Liste der 102 Autorinnen und Autoren des Unstrut-Hainich Kreises, die immense Resonanz, zeigt, dass das Interesse am Schreiben und an Literatur allgemein vorhanden ist. Mit der Idee, gemeinsam ein Buch zu schreiben und dieses weltweit zu veröffentlichen, wurde die Schreiblust sozusagen wach geküsst. Neben den fleißigen und kreativen Autorinnen und Autoren brachten sich 18 junge Künstler der Jugendkunstschule Mühlhausen unter Leitung von Katrin Prinich-Heutzenröder schöpferisch in das Projekt ein, welche 25 Zeichnungen zu den Geschichten fertigten. 14 Einrichtungen wie Kindergärten, zahlreiche Schulen und Vereine engagierten sich, und so entstanden 101 Geschichten. Ideengeber und Helfer sind begeistert ob des regen Interesses, der Vielfalt der Ideen und deren professioneller Umsetzung. Alle miteinander können stolz sein, dieses unnachahmliche Projekt getragen und zu dem gemacht zu haben, als dass es hier in Buchform vorliegt und weltweit den interessierten Lesern zugänglich ist. Ein ganz herzlicher Dank gilt an dieser Stelle Matthias König, der sich in seiner Funktion als Buchhändler in dieses Projekt einbrachte und als Initiator sozusagen die Säule des Konzepts war und ist. Außerdem sei Yvonne Bauer zu danken für die Gestaltung und Umsetzung des Covers und Sandra Göpel für ihre pädagogische Unterstützung.




Autoren und Autorinnen:


Kinder vom „Kinderland“ Bollstedt


Die Mäusekinder schreiben eine Geschichte…


Es war einmal eine kleine Maus. Sie hatte ein graues Fell mit schwarzen Flecken auf dem Rücken.


Unsere Maus hatte einen ganz besonderen Namen, sie hieß Blitz. Ihren Namen bekam sie, weil sie so ganz schnell rennen konnte.


Niemand konnte so schnell rennen wie sie.


Erkennen konnte man die Maus „Blitz“ an ihrer pinken Schleife hinter dem Ohr.


Pink war die Lieblingsfarbe von Blitz und wenn es nach ihr ging, könnte die ganze Welt nur pink sein.


Am allerliebsten mochte Blitz Käse.


Wenn sie mit ihrem Stubsnäschen schon von weitem Käse riechen konnte, war sie nicht zu halten, sie musste ihn probieren.


Blitz war auch eine richtige Künstlerin.


Sie konnte sehr gut malen.


Am liebsten malte sie bunte Blumen, die erinnerten sie immer an den schönen warmen Sommer.


Der beste Freund von Blitz war ein kleiner Wichtel namens Purzelbaum. Mit ihm erlebte sie die tollsten Abenteuer. Gemeinsam lebten sie in einem kleinen, gemütlichen Häuschen am Waldesrand…


Jetzt könnt ihr lesen, wie unsere Geschichte weitergeht…




…erzählt von Helena, 5 Jahre alt.





Eines Tages dachte die Maus Blitz darüber nach, wie es wohl wäre, wenn sie mal in den Urlaub fahren könnte.


Sie wollte so gerne einmal das Meer sehen.


Aber wie sollte sie dort hingelangen?


An diesem Abend sprach sie noch lange mit Purzelbaum und Lilli darüber und sie beschlossen, in den Urlaub zu fahren. Vielleicht konnte ihnen ja der Adler helfen ans Meer zu kommen. Am nächsten Tag gingen sie zum Adler und fragten ihn, ob er sie zum Meer fliegen könnte.


Natürlich willigte der Adler ein und es konnte losgehen.


Schnell packten sie ihre Koffer und los ging die Reise.


Als sie am Meer angekommen waren, wollten sie gleich ins Wasser gehen. Da kam eine große Welle auf sie zu und schwupp waren sie unter Wasser.


So ein Abenteuer. Sie fanden es toll im Wasser.


Am schönsten fanden sie die vielen Fische, wie es glitzerte und schimmerte.


In allen Farben waren die Fische im Meer zu sehen.


Auch Lilli, die eigentlich immer sehr vorsichtig war, hatte viel Spaß im Wasser.


Später gingen die 3 in ein kleines Häuschen und aßen sich erstmal richtig satt.


Jeder bekam seine Lieblingsspeise.


Blitz den Käse, Lilli einen Fisch und Purzelbaum wollte eine Pizza.


In ihrem Häuschen gab es 3 Betten, ein großes für Lilli, ein mittleres für Purzelbaum und ein kleines für Blitz.


An diesem Abend sind sie schnell eingeschlafen, weil sie so viel erlebt hatten und Blitz malte am nächsten Tag die vielen bunten Fische auf und machte ein schönes Kunstwerk daraus.




Unsere Geschichte geht weiter, erzählt von Ida, 5 Jahre alt.





Purzelbaum wollte einkaufen gehen.


Nix zum Essen war mehr im Haus und Blitz brauchte doch jeden Tag ihren Käse.


So ging er los durch den Wald.


Als er am Einkaufsladen ankam, war er sehr erstaunt. Wo war denn der Laden geblieben?


Alles war zerstört von dem Sturm in der letzten Nacht. Oje, was sollte er jetzt nur tun?


Er beschloss erstmal wieder nach Hause zu gehen.


Als er an einem Berg entlanglief, löste sich ein Stein und Purzelbaum fiel den Berg hinab.


Blitz, die ganz in der Nähe war, hatte alles gesehen.


Schnell holte sie ein Seil, machte eine Schlaufe dran und hat Purzelbaum gerettet. Er hatte sich das Bein gebrochen. Da hatte Blitz eine Idee.


So schnell sie konnte, lief sie nach Hause und holte eine Schubkarre. Die Katze Lilli half ihr dann den armen Purzelbaum nach Hause zu bringen.


Am nächsten Tag kam der Wichteldoktor Franz Hans.


Er sagte: „Du musst im Bett bleiben, Purzelbaum, dein Bein ist gebrochen.“ Franz Hans gab ihm noch eine Salbe für das Bein und dann verabschiedete er sich.
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